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Samstag , den 21. Januar 1911

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung

betreffend die Einleitung des Abwassers aus dem
Militärgenesungsheim Waldeck in den

Krenzertalbach.
Das Militärgenesungsheim Waldeck beabsichtigt , die

zur Zeit vorhandene Schwemmabortanlage mit Klärgrube
(Dresdener System ) , deren Abwasser dem Kreuzertalbach
zugeleitet ist, in der Weise zu verändern , daß dieselbe in
eine biologische d . h. gegen seither verbesserte Kläranlage
umgewandelt und das etwa 6000 Liter täglich betragende
gereinigte Abwasser wie seither in einer Dohle dem Kreuzer¬
talbach zugeführt wird.

Einsprachen gegen dieses Vorhaben sind binnen 14
Tagen beim Oberamt , wo die Pläne und Beschreibungen
eingesehen werden können , anzubringen . Nach Ablauf der
genannten Frist sind solche im schwebenden Verfahren aus¬
geschlossen.

Nagold , 19 . Jan . 1911.
Amtmann Mayer.

An die Ortsschulräte des Bezirks.
Betreffs Einführung oder Aufhebung von Abteilungs-

nnterricht fürs kommende Schuljahr sind gemäß An¬
ordnung des K . ev. Oberschulrats die erforderlichen Beschlüsse
der Ortsschulrüte (event . auf Grund der Äußerungen der
Lehrerkonvente ) rechtzeitig zu fassen, die etwa nötigen An¬
träge an die Gemeindekollegien rechtzeitig zu stellen und
dein Bezirksschulamt bis 1 . April vorzulegen . Auf be¬
sonders rasche Erledigung ist zu dringen , wenn sich die
Notwendigkeit der Einführung von Abteilungsunterricht erst
beim Beginn des neuen Schuljahrs ergibt.

Altensteig -Dorf , 20 . Jan . 1911.
K . ev. Bezirksschulamt

Schott.
Me juristische Fakultät der Universität Tübingen hat u. a. zum

Doktor promoviert : Otto Brügel , Rechtsanwalt aus Eßlingen ; die
medizinische Fakultät : Hans Vogel  von Altensteig.

Der Wetterwart.
Wokitische Umschau.

Unsere Volksvertreter  sind jetzt wieder fleißig an der
Arbeit ; die Zweite Kammer  hat das reiche Pensum , das
ihrer zur Erledigung harrt , bereits mit einigen kleineren Ent¬
würfen in Angriff , während die Erste Kammer  noch einige
Zeit pausieren muß , bis sie aus dem Abgeordnetenhause ge¬
nügenden Beratungsstoff herüberbekommt . Das Präludium,
das die feierliche Eröffnung der Stündeversammlung mit der
Thronrede gegeben hat , rechtfertigt sich, auch wenn man in
dem etwas pompösen Zeremoniell nur seine althergebrachte
Sitte und Gewohnheit überkommen sieht, gewissermaßen von
selbst als würdiger Rahmen zu den ernsten und bedeutsamen
Arbeiten , die in dieser verhältnismäßig kurzen Legislatur¬
periode geleistet werden müssen. Greift doch vor allem die
unumgänglich notwendige Beamtenaufbesserung tief in die
Finanzverhältnisse des Landes ein, so daß neue Einnahme¬
quellen erschlossen werden müssen. Die Stände haben da
in ihrem ganzen Wirken dem Ernst der Lage Rechnung zu
tragen , und man kann nur den Wunsch aussprechen , daß
dies auch anderweitig der Fall sein möge . Wir meinen da¬
mit die da und dort sich geltend machenden Bestrebungen
mehr oder weniger zuständiger Kreise , jetzt, nach Veröffent¬
lichung der neuen Gehaltsordnung , schon wieder mit Krittelei
und Nörgelei einzusetzen. Wir wollen uns nicht weiter da¬
rüber aussprechen , denn wir denken , man sollte das Urteil
über das Ganze ruhig der Abgeordnetenkammer überlassen,
die sich jihrer Verantwortung wohl bewußt ist und auch
weiß , daß sie noch auf anderes Rücksicht zu nehmen hat
als auf mehr oder weniger gut gemeinte Spezialwünsche.

Auch im Reichstag ist jetzt Hochbetrieb , in der Debatte
wenigstens mit der eigentlichen Beratung geht es gegen¬
wärtig bei dem Wertzuwachssteuergesetz etwas langsam voran.
Ist man sich auch über den Grundgedanken dieses neuen
Steuerplans , den unverdienten Wertzuwachs heranzuziehen,
als gut und berechtigt im allgemeinen einig , so lassen sich
doch bei der ganzen Frage so viele Gesichtspunkte herein¬
ziehen , daß sich fast ins Erfolglose debattieren läßt , wie dies
in Presse und Versammlungen seither schon geschehen ist.
Umsoweniger können wir uns im Rahmen unserer Umschau
auf Einzelheiten einlassen . In der Hauptsache handelt es
sich auch nur um den igrundlegenden § 1, der bestimmt,
daß , wenn ein Grundstück ohne Zutun seines bisherigen
Eigentümers — also bei Erwerb im Interesse von Gemeinde
oder Staat , für Wegbauten rc.. durch Terraingesellschaften,

die vielleicht Bauspekulation und dergl . treiben — einen
wesentlich höheren Verkaufspreis , als der seitherige tat¬
sächliche Wert beträgt , erzielt , von dem Mehrerlös ein ge¬
wisser Satz an das Reich , als sogen . Zuwachssteuer , abzu¬
führen ist. Der Gedanke ist, wie gesagt , gesund und be¬
rechtigt und darum wird man sich schließlich auch mit der
Form abfinden müssen, ob sie nun in allen Teilen behagt
oder nicht, man wird sich auch umso eher damit abfinden
können , wenn man die Zwecke der neuen Steuer , voran die
Veteranenfürsorge , mit in Rechnung zieht.

Mit Genugtuung ist Pie endliche Veröffentlichung des
Gesetzentwurfs betr . die Privatbeamtenversicherung  —
oder , wie es im amtlichen Stil jetzt heißt , Angestelltenver¬
sicherung — zu begrüßen . Man hat jetzt wenigstens Ge¬
legenheit , den Entwurf , der zu den bedeutendsten Zweigen
unserer Sozialgesetzgebung gehört , auf richtiger Grundlage
zu prüfen , auf die Beseitigung etwaiger Mängel und Lücken,
die ja bei einem so umfangreichen Werke auch nach so langer
Vorbereitung unvermeidlich sind , hinzuwirken . Angestellten
und Arbeitgebern , die beide in gleichem Maße interessiert
sind und betroffen , Gelegenheit zu gutachtlichen Aeußerungen
zu geben . Daß der Entwurf von diesem Reichstag noch
Gesetzgestalt erlangen wird , daran ist nach unserer Beurteil¬
ung der Sachlage , freilich nicht zu denken.

Die auswärtige Politik  hat dem Chronisten in der
abgelaufenen Woche nichts Bemerkenswertes geboten außer
der Tatsache , daß der allgemeine Wirrwarr in Portugal
durch den Eisenbahnerausstand noch einige Gradsteigerungen
erfahren hat , während in Belgien der Streik der Berg¬
arbeiter eine Lahmlegung der umfangreichen Montanindustrie
in bedrohliche Nähe rückte, aber noch in letzter Stunde ab¬
gewendet werden konnte . Dann noch ein bischen Diplo¬
matenstreit um die persische Frage , deren Lösung noch min¬
destens solange auf sich warten lassen wird , als sie die hohe
Politik bis jetzt schon beschäftigt hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Jan.

Zuwachssteuergesetz.
Nach 8 10 >sind vom Erwerbspreis Enteignungs -Ent-

schädignng und Entschädigung für Bergschäden abzuziehen,
welche der Veräußerer während des für die Steuerberech¬
nung maßgebenden Zeitraums für Minderung des Wertes
des Grundstücks erhalten hat . Diese Bestimmung wird
durch Annahme eines Antrages Dr . Weber (n .) dahin ge¬
ändert , daß der Abzug nicht erfolgt söweit die Entschädigung
nachweislich zur Beseitigung von Bergschäden verwandt ist.

Ein Antrag des Zentrums , trotz dieser Verbesserung die
ganze Bestimmung zu streichen, wird abgelehnt.

In § 10 e wird der Abzug der Zinsen vorgesehen.
Nach dem KomnMiynsbeschluß werden dem Erwerbspreis
für jedes Jahr des für die Steuerberechnung maßgebenden
Zeitraumes hinzugerechnet : bei land - und forstwirtschaftlichen
Grundstücken 2V2 °/g , bei städtischen Grundstücken , die un¬
bedeutend sind , 2 °/g, bei bebauten 1 °/g . Hierzu liegt eine
lange Reihe von Anträgen vor . Nach längerer unwesent¬
licher Erörterung erfolgt die Abstimmung mit fortwährend
wechselnden Mehrheiten . Das Haus kann sich nur mühsam
in dem Wirrwarr der einzelnen Abstimmung zurechtfinden
und das Bureau hat große Schwierigkeiten , die Ergebnisse
sestzustellen. — Die Anträge des Zentrums , auch Aufwen¬
dungen aus den Ziffern 1 und 2 des 8 10 , für den Zins¬
abzug anzurechnen sowie auf Erhöhung der Wertgrenze der
Weinberge , bei der ein Abzug von 2^ 2 °/g erfolgt , von
200 auf 300 ^ werden angenommen . Desgleichen die
Anträge der Nationalliberalen , wonach der Zinsenabzug bei
städtischen bebauten Grundstücken 1^2 ",g beträgt und inner¬
halb der ersten 5 Jahre bei Bauplätzen , dagegen nicht bei
bebauten Grundstücken , nur die halben Zinsen abgezogen
werden dürfen . Im übrigen werden die Kommissionsbe¬
schlüsse zum § lOo bestätigt . Die rückwirkende Kraft auf
den 12 . April 1907 , den Tag , an dem der Entwurf im
Reichstage eingebracht wurde sowie die Rückbeziehung auf
den 1. Januar 1883 im 8 11 wird zurückgestellt . Ange¬
nommen wird schon jetzt die Bestimmung , wonach auf 40
Jahre zurückgegriffen wird , wenn der Erwerb des Grund¬
stücks auf Erbfällen usw. beruht und der letzte steuerpflichtige
Rechtsvorgang nicht in die Zwischenzeit fällt . 8 12 , der
bestimmt , daß die Geineinden Erwerbsvorgänge berücksichtigen
können , die vor dem 1. Januar 1885 liegen , ist von der
Kommission gestrichen worden . Diese Streichung wird auf¬
recht erhalten . Nach 8 14 kann bei Parzellierungen der
Verkäufer innerhalb zweier Jahre Verluste , die er bei einem
Teile erleidet , auf den Wertzuwachs anderer Teile anrcch-
nen . Durch Hammelsprung wird mit 126 gegen 118 Stim¬
men auf Antrag Cuno (fr . Bp .) die Frist auf drei Jahre
ausgedehnt.

8 15 handelt von dem Abzüge vom Beräußerungs-
preis . Hierzu liegen wieder eine Reihe von Abänderungs¬
anträgen vor . — In der Debatte lehnt Schatzsekretär Mer¬
muth  die vorgebrachten Anträge ab.

Schließlich wird 8 15 mit einem Zentrumsantrage
angenommen , wonach die bei 8 10 , 1— 3 zulässigen Ab¬
rechnungen auch hier in Abzug gebracht werden können.

Die 88 16 — 19 bleiben unverändert . 8 20 bringt die
Steuerskala . Zur Verhandlung steht hier auch der bei
8 11 zurückgestellte Absatz 4 , der die Zurückbeziehung bis
zum Jahre 1885 vorsieht . — Ein Antrag Weber will diese
Zurückbeziehung nur bis zum Jahre 1895 gelten lassen.
Ein Antrag Marx (Z .) will einen Abzug von 2 Proz . für
die Zeit vor dem 1. Januar 1911.

Schatzsekretär Wermuth  bemerkt , durch diesen An¬
trag würde der finanzielle Effekt des Gesetzes nm 50 Proz.
vermindert und dem könne er unmöglich zu stimmen.

Rösike (k .) , Dr Arendt (Rp .) und Raab (w . Vg .)
sprechen gegen den Zentrumsantrag.

Suedekum (S .) stellt für die dritte Lesung einen
Antrag in Aussicht , der 1871 als Stichjahr vorschlägt.

Cuno (fr . Vp .) : Die Mehrheit von der Finanzreform
hat sich verpflichtet , die Wertzuwachssteuer zu machen , die
20 Millionen bringt . Daran halten wir fest. Sonst besteht
die Gefahr , daß der Umsatzstempel dauernd in voller Höhe
erhoben wird.

Angenommen wird ein Antrag Weber , der statt 1 Proz.
11/2  Proz . setzt. Der Absatz 4 des 8 11 bleibt unverändert,
ebenso der Rest des 8 20 , ferner 8 21 . — 8 22 enthält
die Befreiung von der Steuerpflicht . Befreit sind : das Reich,
die Bundesstaaten , die Gemeinden und gewisse gemeinnützige
Vereinigungen , die sich mit innerer Kolonisation , Arbeiter-
Ansiedelungen , Wohnungs -Fürsorge , Grundentschuldung rc.
befassen und nicht mehr als 4 Proz . Reingewinn verteilen.

Korfanty (Pole ) beantragt die Steuerfreiheit der
Bundesstaaten zu streichen  und nur solchen Vereinigungen
Steuerfreiheit zu lassen, die ihre Tätigkeit ohne Rücksicht
auf die Bestimmungen derer , denen sie zu Gute kommen
sollen , ausiiben.

Württembergischer Landtag.
r Stuttgart , 20 . Dez . Die erste Beratung des Ge¬

setzes über die Dienstverhältnisse der Oberamtsärzte wurde
heute vom Minister des Innern v . Pischek  mit längeren
Ausführungen eingeleitet . Der Minister betonte , daß der
Entwurf zunächst nichts Vollkommenes bringe , aber nament¬
lich durch die Schulärzte viel Gutes wirken und eine Brücke
bilden werde , um auf Grund der gesammelten Erfahrungen
späterhin noch weiter fortschreiten zu können . Der Abg.
Schick (Ztr .) erklärte , daß die Mehrheit seiner Partei dem
Entwurf zustimme , daß der Staat aber einen Teil der Kosten
den Amtskörperschaften und den Gemeinden abnehmen sollte.
Der Abg . Graf (B .K .) wünschte nähere Prüfung des Ent¬
wurfs aus ähnlichen Gründen und auch deshalb , weil er
zu sehr in die Familienrechte eingreife . Dr . Bauer (V .)
forderte für die künftigen Oberamtsärzte eine 15jährige
praktische Tätigkeit vor der Anstellung , ihre Stellung unter
das Ministerium und gute Bezahlung . An der Kostenfrage
sollte der Entwurf nicht scheitern. Häffner (D .P .) erklärte,
daß seine Partei dem Entwurf freundlich gegenüberstehe.
Kultusminister von Fleischhauer  begrüßte besonders die
Einführung der schulärztlichen Tätigkeit im ganzen Lande.
Dr . Lindemann (Soz .) begrüßte freudig den Entwurf.
Der Aufwand für die öffentliche Gesundheitspflege werde
sich im Laufe der Zeit als nutzbringende Anlage Heraus¬
stellen . Morgen Fortsetzung der Beratung.

* *
*

Die Aufhebung des Geheimen Rats.
i' Stuttgart , 20 . Jan . Dem Landtag ist nun auch

der Entwurf eines Berfassungsgesetzes betr . die Aufhebung
des Geheimen Rats zugegangen . Die Regierung ist zu
der Ansicht gelangt , daß der Geheime Rat nach der im
Lauf der Zeit mehr und mehr eingetretenen Beschränkung
seiner Aufgaben ohne Nachteil aufgehoben werden kann.
Bei Aufhebung des Geh . Rats könnten die ihm übertrage¬
nen außerordentlichen Funktionen ohne Anstand dem Staats¬
ministerium übertragen werden ; außerdem wäre an Stelle
der beiden dem Berwaltungsgerichtshof zugeteilten Geheimen¬
ratsmitglieder für eine andere Besetzung dieses Gerichtshofs
zu sorgen . Der Ersatz der zwei zum Eintritt in die cvang.
Kirchenregierung vorgesehenen Geheimenratsmitglieder wäre
zunächst der kirchlichen Gesetzgebung vorzubehalten . Es
würden wohl im letzteren Fall an die Stelle der zwei Ge¬
heimenratsmitglieder zwei Mitglieder des Staatsministeriums
zu treten haben.



Tages -Neuigkerten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 21. Januar 1911.

* Berichtigung . Im gestrigen Rathausberichtmuß
es in der Sache betr . Feldbereinigung im Iselshauser Tal
heißen : „wornach das Unternehmen als zu klein und zu
teuer und nicht nach allen Richtungen zweckmäßig sich zur
Ausführung nicht empfiehlt . "

Walddorf , 19. Jan . (Korr.) Unter zahlreicher Be¬
teiligung wurde gestern abend im Gemeindesaal eine patri¬
otische Feier zur Erinnerung an die Gründung des deutschen
Reiches und an die Annahme der Kaiserwürde abgehalten.
Herr Pfarrer Haller hielt eine längere Ansprache ; er erinnerte
vor allem daran , wie schon lange die Einigung Deutschlands
die Sehnsucht vaterländisch gesinnter Männer gewesen sei.
Die Schüler der Oberklasse trugen zur Belebung und Ver¬
schönerung der erhebenden Feier durch Gesänge und Gedicht¬
vorträge aus Sage und Geschichte wesentlich bei. — Die
Schulkinder hatten schon morgens ihre „Reichsbretzeln " in
Empfang genommen.

p Stuttgart , 19 . Jan . In dem den Ständen zuge¬
gangenen Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenderung des
Körperschaftsforstgesetzes vom 19 . Februar 1902 wird
beantragt , die Beförsterungsgebühr von bisher 80 Pfg . auf
den Betrag von 2 Mark zu erhöhen . Dieser Betrag bleibt
noch erheblich hinter dem staatlichen Aufwand zurück , der
auf 4 .24 Mk . berechnet ist. Bei einer derzeit in Rechnung
zu nehmenden Fläche von 176070 Hektar würde von den
Körperschaften ein Beitrag von zusammen jährlich 352140
Mark an die Staatskasse zu leisten sein. Das Gesetz tritt
am 1. Juli 1911 mit der Maßgabe in Kraft , daß der durch
dasselbe bestimmte Beitrag erstmals für das am 1. Juli
1911 beginnende Jahr zu entrichten ist. Die Körperschaften,
deren Waldungen bisher durch die Organe der Staatsforst¬
verwaltung bewirtschaftet wurden , können dieses Verhältnis
binnen 6 Monaten vom Zeitpunkt der Verkündigung des
Gesetzes an kündigen.

r Stuttgart , 20 . Jan . (Oberbürgermei st er-
kandidat ) . Wie verlautet , beabsichtigt die Volkspartei,
als Nachfolger des zurücktretenden Oberbürgermeisters von
Gauß den Wählern die Kandidatur des Reichs - und Land¬
tagsabgeordneten Rechtsanwalt Storz zu präsentieren . Storz
hat bekanntlich vor einiger Zeit seine Stelle als Handels¬
kammersekretär in Heidenheim aufgegeben , seinen Wohnsitz
nach Stuttgart verlegt und bestimmt erklärt , daß er im 14.
württ . Wahlkreise Ulm nicht wieder zum Reichstag kandi¬
dieren werde.

r Stuttgart , 19 . Jan . (Die Gehaltsaufbesserung der
Geistlichen .) Der Staatsanzeiger schreibt : „Ein hiesiges
Blatt enthält die Mitteilung , „der im Finanzministerium
ausgearbeitete Entwurf der Beamtenaufbesserungsvorlage
habe ursprünglich die Gehälter der Geistlichen nicht einbe¬
zogen , die Verhandlungen zwischen den zuständigen Mini¬
sterien über diese Frage haben zur Ablehnung der Aufbesse¬
rung der Gehälter der Geistlichen in diesem Zeitpunkt geführt,
nur auf das Betreiben der Geistlichen selbst habe die Re¬

gierung die Geistlichen in die Gehaltsneuordnung mit
hineingenommen ." Da die Geistlichen nicht staatliche Be¬
amten sind , so sind sie in den Entwurf der Gehaltsordnung
für die Beamten nicht einbezogen und wird ihre Aufbesse¬
rung in einer besonderen , von dem Ministerium des Kirchen-
und Schulwesens ausgearbeiteten Vorlage behandelt . Im
übrigen ist die erwähnte Mitteilung , wie wir zu erklären
ermächtigt sind , durchaus unbegründet.

r Stuttgart , 19 . Jan . (Zum Antimodernisteneid .)
Durch die Blätter ist die Nachricht gegangen , es seien 18
Geistliche der Diözese Rottenburg , darunter 4 Theologie¬
professoren und 2 Repetenten in Tübingen , genannt worden,
die sich geweigert hätten , den Antimodernisteneid zu leisten.
Wie das „Deutsche Volksblatt " hört , ist davon in Rotten¬
burg nichts bekannt . Es handle sich wohl um eine müßige
Kombination , worauf schonZder Umstand schließen lasse, daß
die Theologieprofessoren an staatlichenZAnstalten vom Eid
befreit sind.

Oberndorf , 19. Jan . In Sachen des Einbruches
im kathol . Stadtpfarrhause hat der Polizeihund „Teil"
heute abend einen Handwerksburschen in der Herberge ver¬
bellt . Der Betreffende , ein Schlosser aus Oesterreich , Lederer
mit Namen , wurde festgenommen und verhört.

Gerichtssaal.

Stuttgart , 20. Jan . In der Klagesache des Polar¬
forschers Lern er  gegen Graf Zeppelin  und Professor
Hergesell , in welcher vom Landgericht entschieden worden
war , daß die beiden Beklagten dafür besorgt zu sein haben,
daß Lerner an der Hauptexpedition in einer seinen Erfah¬
rungen entsprechenden Stellung teilnehmen dürfe , hat das
Oberlandesgericht heute das Urteil 1. Instanz abgeändert
und die Klage Lerners im ganzen Umfang abgewiesen.

Deutsches Reich.
Berlin , 20. Jan . In Sachen des Modernisten-

eides  steht für Preußen kein Umschwung in der Haltung
der Kirche bevor . Der Breslauer Fürstbischof forderte auch
die katholischen Unwersttätsprofessoren seiner Diözese zur Ab¬
leistung des Eides aus.

Pforzheim , 18 . Januar . Die Stadt Pforzheim gab
heute abend den Kriegsveteranen  von 1864 , 1866 und
1870 71 ein Festmahl , zu dem sich rund 230 ehemalige
Kämpfer eingesunden hatten , während im ganzen ca. 280
und etwa 80 Witwen solcher hier ermittelt wurden . Den
bedürftigen Veteranen wurde eine Ehrengabe von 20
den bedürftigen Witwen eine solche von 15 ^ aus städti¬
schen Mitteln überreicht.

Wildenbruch , 18, Jan . Nachmittags 4 Uhr wurde
auch die Leiche des Prokuristen Keidel  geborgen . Die
Fundstelle liegt etwa 50 m von der Unfallstelle entfernt.
Die Bergung geschah durch zwei Fischer , die vom frühen
Morgen an mit einer mit Widerhaken versehenen Leine das
Wasser abgesucht hatten . Außerdem wurde ein Pelzmantel,
eine Pelerine , sowie einige Karten und Apparate gefunden
und geborgen.

Ausland.
Aden , 19. Jan . Der Imama Syed Pahyha hat den

Krieg gegen die Türkei erklärt  und seine
Unterführer mit bewaffneten Banden nach allen Richtungen
in die Berge von Deinen entsandt . Der Scheck Beni Hassan
hat sich dem Imama angeschlossen. Die telegraphischen
Verbindungen sind zerstört worden . Man erwartet allgemein
eine Erhebung in der ganzen Provinz . Der Prätendent
Idris hat die Offensive gegen die Türken ergriffen.

Ctwa 1 » « zum Teil bewaffnete Kreter zogen
nach einer aufreizenden Rede eines Abgeordneten in Kanea
ein , um eine Protestresolution gegen die Note der Schutz¬
mächte über die Souveränität des Sultans zu überreichen.
Eine verirrte Kugel tötete einen Studenten.

Tokio , 19. Jan . Für 12 von den 24 verurteilten
Anarchisten ist die Todesstrafe in lebenslängliche Gefängnis¬
strafe umgewandelt worden . Kotoku und die angeklagte
Frau sollen hingerichtet werden.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 23.- 28. Jan.

Pfalzgrafenweiler 26 . Jan . Biehmarkt.
Deckenpfronn 26. Jan . Bieh - und Schweinemarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Hartmann , sen., Bäckermeister , 77 F . Altensteig:

Friederike Zeeb, Nagelschmieds -Witwe , Freudenstadt : Karoline Schmid,
geb. Gertis , 73 I ., Horb.

Bewährt seit Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Aerzten

aller Herren Länder — gewiß deutliche Be¬

weise für die offenkundige Wirkung und die

Beliebtheit von Scotts Emulsion ! Wer sich

oder seinen Kindern den Nutzen einer wirk¬

lich zuverlässigen Lebertran -Emulsion zuteil

werden lassen will , der greife zu Scotts Emulsion,

der verlange ausdrücklich Scotts Emulsion und

achte auf unsere bekannte hier abgebildete

Schutzmarke , die der äußeren

Verpackung aufgeklebt sein muß.

Bei geringen Abweichungen in

der Aufmachung handelt es sich

um eine der vielen Nachahmungen,
die den Ruf und Namen von

Scotts Emulsion ausbeuten wollen.

Die echte Scotts Emulsion leistet

Gewährfürdengewünschten Erfolg.

Nur echt mit dieser"" ' ' bischerMarke—demFisc,.,
— dem Garantie«
Zeichen des Scott«
fchen DerfahrenLi
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Die Stadtgemeinde Nagold
DE " verkauft

WHlH -AMIllhllhd, SMWMIU
und zwar — durchweg gereppelt —

ea . 1100 Langholzstämme (mit etlichen Sägholz -Abschnitten ) l!I.— VI. Klaffe,

mit ca. 640 Fstm . als Bauholz , ferner ca. 260 Sägholz -Abschmtte I .— III . Klaffe (mit etlichen Langholzstämmen I ., II . und III . Klaffe ) mit ca.

250 Fstm . als Bretterware lieferndes Holz , in größeren und kleineren Losen . Es sind meist Fichten , der Rest gemischt mit Weißtannen

und Forchen . Etliche rotforchene Lose Lang - und Sägholz kommen für sich abgesondert zum Ausbot . Die Stämme find wie in Staatswaldungen

nach geraden Zentimetern gemessen, und das Ausschußholz ist in besonderen Losen ausgeschieden.

Die Offerte sind in ganzen resp. ganzen und Zehntels -Prozenten der für den Forstverband Horb gütigen Staatswald -Forsttaxen , für jedes Los abgesondert , bis

Dienstag, den 31. Januar, mmittags iv Uhr.
verschlossen mit dem Adreßbeisatz „Offerte aus das städtische Nadelholz -Stammholz " bei der Stadtpflege einzureichen , worauf sofort aus dem Rathause die Oeffnung und Bauchung

der Offerte erfolgt , welcher die Submittenten beiwohnen dürfen . Tags - darauf .wird der Gemeinderat über den Verkauf entscheiden und werden dann die genehmigten vose am

nächsten Tage an die betreffenden Meistbietenden ausgeschrieben , welche bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte gebunden bleiben . Die Waldschutzen werden auf Verlangen

sämtliches Holz vorher oorzeigen . Auszüge wären alsbald extra zu bestellen, und solchenfalls vom Dienstag , den 24 . Januar ab zu beziehen von der

städt . Forstverwaltnng.

1NUr-ts»

icdte »st N466I.

Nagold.

Bettbarchent Bettfedern
Kölsch , Damast , Halbleinen,

und alle Aussteuer -Artikel
in vorzüglichen Qualitäten , sowie

Anfertigung von Betten
empfiehlt billigst

VUiUlgen t.v . I vorrvelia l.ti.
kkl«Irl0Äck»,7°UAZ ^ riMllllrHiaelMllSS

Neuheit!
Nagold.

Neuheit!
Bester und billigster Ersatz für die

teuren Zündhölzer sind unsere

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an

4 . KI « mir »ii n

Weinhandlung , Lahr i . B.
— Agenten gesucht . —

Zeilerzellge
für Tisch rnrd Küche.

Wir bitten um gütige Besichtigung.
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StMKMMjsk llyck.
Wail-Bersmeloi'M-

am Sonntag , 22 . Januar , nachm . IV2 Uhr,
in der Bierbrauerei zur „Traube " in Nagold.

Tages -Ordnung:
1. Abnahme der revid. Iahresrechnung für 1909;
2 . Entgegennahme des Rechnungsergebnisses für 1910 und Bestell¬

ung des Rechnungsausschusses zur Vorprüfung dieser Rechnung:
3 . Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern (1  Arbeitgeber , 2 Arbeit¬

nehmer ) ;
4 . Bortrag  des Hauptkassiers Lenz über den Entwurf einer

Reichsversicherungsordnung;
5 . Mitteilung einer Uebersicht über den nun 25jährigen Entwick¬

lungsgang der Krankenkasse!
6. Sonstiges.

Hiezu werden die gewählten Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
Vertreter sreundlichst eingeladen.

Auch sonstige Interessenten , welche sich zwar an den Abstimm¬
ungen nicht beteiligen können , sind willkommen.

Nagold , den 14 . Januar 1911.

Der Vorsitzende des Kassemorstavds:
W . Benz , Bauwerkmeister.

Walddorf.

Stangen -Berkauf.
Am Montag , den 23 . Januar,

nachmittags I Uhr,
kommen aus dem Gemeindewald Staufen auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf:

327 St . Baustangen,
1., II., III. Klasse,

125 St . Hagstangen,
1.. II., III. Klasse.

20 St . Hopferrstangen.
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Im Hinblick ans die in letzter Zeit sich auffallend mehren¬
den erfundenen Berichte  über „Katholisches " im hies.
Amtsblatt  z . B . betr . portugies . Jesuiten , deutscher Kardi-
näle -Streit , Modernisten u . -eid re. re. seien Kath . « . Evang.
zwecks besserer Belehrung auf kath . Zeitungen oder wenigstens
die Berichtigungen  akatholischer verwiesen . „ Si« l»Iv88«

81l!lpiv. 8l6mml6r.

Jür Merdeöestßer!
Gerne bestätige ich, daß mir die Erste Württ . Viehversiche-

rungs .Gesellschast AG . in Stuttgart , Olgastr . 116 meinen
Pferdeschaden zu meiner vollen Zufriedenheit entschädigt hat , was ich
dankend anerkenne.

Dies zur Empfehlung.
Nagold , den 3 . Januar 1911. Christian Schuou , Ökonom.

Nagold.

Prim Gerstenmehl
smie Futtermehl

halte stets auf Lager und sehe gefl . Abnahme entgegen.

_ Lkr . Oiinlber. z. Lind e.

Vieh-Verkauf.
Bringe am nächsten Montag , den 23 . Januar

1 großen Transport erstklassige

Milchkühe,
Kalbinnen, Stiere

und Rinder
nach Wildberg  im „Hirsch " von morgens 8 Uhr
an zum Verkauf , wozu Kanssliebhaber sreundlichsteinladet

Wi»)ozei LömnsM,
aus Rexingen.

Nagold.
Für die Anstalt Bethel sind

folgende Gaben eingegangen:
Frl . Schw . 1 M , Ungenannt 50 ^ ,
G . G . 3 Fr . K . 1 Fr . K.
50 N . St . 50 C . D . 30
Fr . M . 3 -H, N . N . 3 Frl.
S . 70 G . Kn . 6 .50
zusammen 20

Allen Gebern herzlichen Dank!

Nagold.
Freundliches

init 2 Zimmern samt Zubehör hat
aus 1. April

zu vermieten.

Bäckermeister .

l - rossevelü-llittene
des t̂ureums wr Volker- u. l-Lnder-
kunde lU!nden-I»useum) Stutlesrt.
Äodung gseont . 3. u. 4. fsdr . 1911

iLZrsvo
1. bisuptZewirin jVlk.ssbTbso

2 ttsuptßewinne jVlk.

100 Qewmne

1LD . SVS » »
900 Oewinne /Vlk.

5000 Oevinne

WAI .SNZM.
Porto u. l.i5le 30 ?fg . 2u berieten
0 urck alle Vertcauksstellen uml

Oenersiaedl!: >
l. bdviitrrt. MgsrI. IllsiIiMnii
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VekksuföusckverckSkte tiei-ttsus.-
Kückentzeräle'Mul kisendrsncke.

Bestellungen auf die weltbekannteSchmal-
AWllMMMk

der„Münchner Neuest. Nachr."
nimmt schon jetzt entgegen die

G . W . Zaiser 'sche Vuchhdlg.

Kaufet >
nichts ard -re ? oegei

Husten
Heiserketi , Katarr » und Ber-
sch'eimuug K ampf - und
Keuchhuste», als die tetn-
Ichmtckendea

LHl's
Ilrust -Oarmellen

mit de« »drei Tau »r« <
not. begl.
Zeugn von
»erztm «
Privaten

verbürgen den sicheren Erfolg
Paket » S Pf . Dofe S » Pf

Zu ha en bet:
Fr Echmid , Tlw -Hdlg in
Nagold . V . Guekunst , Sifl.
L Bi -der, Colw -Hdlg z Löwen
ra Haiterbach . Wilh . Wted-
mauu , Colw -Hd'g in Unter
jetttage » . Th . Krayl . C >w -
Hdi«. in Wildberg . Carl Fr.
Gchöttle » Colw Hh !g >n Eb
Hanse« . W . Rentschler , Calw.
Hdlg. in Rolfe de».

s

I

SkfMUMMM« MW.
Herr Parteisekretär Staudenmeyer wird

am Samstag ; den 21 . Fan ., abends 8 Uhr,
zu Wildberg im „Schwarzwaldbräuhaus ",

am Sonntag , den 22 . Fan ., nachm. 2 Uhr,
zu Rotfelden in der „Krone ",

und am selben Tag , nachm ? /o3 Uhr,
zu Wart in der „Linde"

und abends V28 Uhr
zu Ebha u sen  in der „Traube"«der„Mek«« e«-e«ReichstWW-len"

sprechen. Hiezu sind alle Wähler sreundlich eingeladen.
Unsere Parteimitglieder werden hiemit weiter zu der

am Sonntag , den 29 . Fan ., nachm . 2 Uhr,
im Saale der Brauerei Dreist in Calw

zwecks Besprechung der Reichstagswahl stattfindenden

Kreisversammlung
der fortschrittlichen Volkspartei des7. Wahlkreises

eingeladen.
Der Vors.

Rechtsanwalt Knödel.

Z Das Mitiirgenesnngs-eiul
^ hält am 28 . Januar eine

8 * LMM - MurMW - ktzM K 88 mitV«,»» im luckim„Mällist" 8
O ab , wozu jedermann sreundlichst eingeladen ist. Besondere Ein - O
S ladungen ergehen nicht . A
o - Anfang abends 8 Uhr . - §
ö d

Nagold.

Bettbarchent, Bettfedern,
Damast, Kölsch,

sSUllîkLn-mmtillkl.
sowie fertige

in nur guten Qualitäten zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt

— Herrenbergerstraße . —

518CEveorsco-
ljkIE « 0lIe

vo» beste »'
«« SLfLeb/A«/rtt bittiA istFu r/r

6esc/rL//sn, wo n/cLk vô ä/r'F,
ws/rc/e Ma/r a/r ü/s / » ma

Frs « ei/ « ss » .

'iebt ei» rosiges, jugendfrtfcheSAvtlth
nd einen reinen, zarten, schi rn Leint
<llek di-S erzeugt:

Etkcke«pfer »>Lilie «milch»G »ise
r Bergmann und To ., Radcdeu!

Preist Gt V0 ferner macht der
Lilie » milch-Cre «m D »d«

ote und spröde Haut in einer Nacht
oetß und sammetwetch Tube kV bet
r. M . » » 1»«»; l .snl « « LlkS« ,

»omöop lLrampfku8tsn-
^rovsan lZe. iiölrls-

p Leoben (Lestu.vüt . 0 ».
Op. Ipso . Leü . D. ' ss 3,5) srbälrl.

b SV -f
bei ^ z»»U»vIr «r

rvegcn scklecsrt gerviciister
Lciruiie Iiören erst cisnn aut,
rvcnn soicke mit Lxkukcreme
kiio geputzt vvercien .ciie keute
von aller i.Ve!t als «iie vor-
rügiickste anerkannt vvirci.

V1sitsn-Xs>rtsü
fertigt 6 . >V. Xkliser.



Gewerbeverem
Nagold.

Am nächsten Montag , den 2 » .,
abends 8 Uhr , findet in der Brauerei
zur „Traube " eine öffentliche

Ausfchußsitzung
statt . Tagesordnung:

Bericht an die Handwerkskammer
über die wirtschaftliche Lage des
Handwerks im verflossenen Jahr
usw.

Vorstand.

Empfehle aus Sonntag den
22 . Januar

Wckckn
mit BMW link

Sauerkraut
und lade höflichst ein

6^ . I_6itr r . aiienl_öv,kn.

Nagold.
Prima Treibriemen.
GöMlnemn.

Näh- u. MbenkWe!?,
LedersaLten,

Adhaesions -FeLL,
Riemenschlösser

halte stets auf Lager.

Rcu « rst « re » 7 ' d-n
außer dem Hause schnell
u . pünktlich ausgesührt.

Oar 1 LLÄLLl « -
Sattlermeister.

Emmingen.
Wegen Todesfall verkaufe ich

am Dienstag mittag 1 Uhr mein
Ziähriges"

Pferd,
(Schimmelwallach ), fehlerfrei , unter
jeder Garantie

Katharina Huber , Ww.

Nagold.
Ein zum zweitenmal 14 Wochen

trächtiges
Mrrtter-

verkauft.

schwein

Gottlieb Hirth.

Gebrauchten , guterhaltenen

Badeofen
für Holz - und Kohlenfeuerung hat
preiswert zu verkaufen

Adolf Glauner,
Freud cnsta dt.

8s Ot"rr: I
Silken

I

gegen

jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten re. als

e ->r> Ni»'«

üro8tkonbov8.
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 /H
mit dem Namen Ass Iss zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelrn ; in Ebhausen Th.
Rall ; in Gültlingcn : I . G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Thenrer 'S Witwe ; in Rohrdorf:
Ernst Titzler ; in Timmeröfeld:
I . Ä . Braun , Ernst Schaich.

DsklLken
VtzL'pt ' rütllmitz ' von Anteil 11) jlotiiekon im <I Aielei 'ii xu

Insdesontleie Eiden nnell KvOssere Posten , bis xn en. Nie . 50000 .—

Liiv «len tunxettuU , nliAeKeben.

llLllävorksl 'bLok MßM e 6 mutt
ksim L?i6n ^ireklukm.

Ngrnlur ürr iLIürttrmd . Nolrnbank.
Peleton Xi>. 26. postselieli -ponto Xe . 402.

hemm Reichert, NaM
. —S

Lsgpünllgi 1850.

LMM

Kkgl-ünöst 1350.

GelegenheiLskauf
Nl

sämtlichen Aussteuerwaren.
Bettbarchent u. Flaumköper,

einfarbig und gestreift.

Bettzeugle , nur gute Farben,
einfach und doppeltbreit , Mir . von 38 u . 85 an.

Bett -Kattune , 80 und 130 breit,
gute Qualität  und neueste Muster,

Mir . 72 , 64 , 52 , 46 und 34 an.

130 Wölbu. lai-big)
in allen Preislagen.

Halbleine , i« «llk« Brette«,
in 25 bewährten Qualitäten.

GMseder«, MenseSem nd M«
weiß und grau,

garantiert reiner Landrnpf.
nit u«d

ohne Ftstons,Mett -Aeberwürfe
weiß uird farbig , von - 2 ^ an.

Fertige dem s

1 IIsiNktzl , Mk . 29 .— , » 4 .50 , » 9 .80
I lilss « , I usw.

in bester völliger Füllung und Ausführung.

Einzelne Bettstücke
sowie Bettbezüge

werden rasch und billigst angefertigt.

1 großen Posten wollene und b'wollene

Jaequaed - sowie Zephir -Bett -Deckerr,
- nur gute Qualitäten -

Nagold.
1— 2 fleißige

Ardciter
finden dauernde Beschäftigung in der

*

2 tüchtige
Nagold.

«WNM
werden sofort gesucht.

Jakob Hiller,
Möbelschreinerei.

Nagold.
1 tüchtiger , selbständiger

iner
Kann sofort eintreten bei

H . Bätzner,
Möbelschreinerei.

Ebhausen.
Tüchtiger , zuverlässiger

MWMllcht
findet sofort dauernde und gute Stelle
bei

C . Kemps , unt . Mühle.

Altensteig.
Ein ordentlicher

«fiMFS
findet auf Möbel bei günstigen
Bedingungen tüchtige Ausbildung
bei
Jakob Walz , Schreinermstr.

Ebendaselbst findet ein

Arbeiter
zum Wichsen von Eichenmöbeln
dauernde Beschäftigung.

Rohrdorf.
Wegen Verheiratung meiner seit¬

herigen suche eine tüchtige

Stallmagd
Ochsenwirt Seeger.

Auf 1. Febr . wird eine

/ » « // > » e,

für einige Stunden des Tags — 11
bis 2 Uhr —

gesucht.
Offerte nimmt die E ; ped . d. Bl.

entgegen.

Nagold.

rL Liirsz » .

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung teile ich er¬
gebenst mit , daß ich von Herrn Möller keine Filiale mehr führe.
Das Geschäft wird in gleicher Weise und in gleichen Artikeln aber von
hiesigen Produzenten , in meinem Hause in der Nenenftraste weitergeführt.

Es kann die Kundschaft im Voraus versichert sein, gut und billig
bedient zu werden , da ich nur gute Qualitäten führe , und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtend:

Ik . Sattlerei.

Nagold.

Malevlehrling-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge , der das
Malerhandwerk gründlich erlernen
will , findet gute Lehrstelle unter
günstigen Bedingungen bei

K. Nrrgerer,
_Malermeister.

Für Dauerwäsche und orig . Neu¬
heiten suche

Viitirtti
bei Riesenoerdienst . Wäschef . Eid.
Nachs ., Frankfurt a. M.

Ev . Gottesdienst in Nagold.
3 . Sonntag nach Epiphanius , 22.

Jan . VslO Uhr Predigt , ^ 2 Uhr
Christenlehre (Söhne der älteren
Abteilung ) . ^ 8 Uhr Erbauungs¬
stunde im Vereinshaus.

Donnerstag , d . 26 . Jan . Abends
8 Uhr Bibelstunde in Verbindung
mit dem monatlichen Buß - und
Bettagsgottesdienst im Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag , 22 . Jan . 9 Uhr

Predigt und Amt . ^ 2 Uhr An¬
dacht . Montag r/zlO Uhr in Alten-
steig._„
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 22 . Jan . ^ 10 Uhr

morgens u . abends ^ 8 Uhr Gottes¬
dienst.

Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Friedrike Wagner , geb . Kaiser.
Wtw ., hier . 72 Jahre alt . am 19 . ,Ian.
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